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. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL  
  

Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer der 
FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag 
31.03.2018 
 

Diesel Nachrüstungen – Statt Fahrverbote 
 
Florian Streibl, Landtagsabgeordneter der FREIEN WÄHLER ärgert sich 
maßlos, wie die Autobesitzer in der Dieseldebatte, „übers Ohr gehauen 
werden.“ Im Hinblick auf die Landtagswahlen in Bayern, wird den Bürgern von 
der Staatsregierung ein, „Sorglospaket verkauft“, so nach dem Motto, „es wird 
keine Dieselfahrverbote geben.“ Die Aussage der CSU, „Grenzwerte ohne 
Fahrverbote einzuhalten ist reine Wahltaktik.“ Die Bürger werden von der 
Staatsregierung bis zur Landtagswahl, „ruhig gestellt.“ Das kann sich nach der 
Wahl ganz schnell ändern, „da  können die Fahrzeughalter dann ihre Diesel-
Fahrzeuge auf den Schrottplatz fahren“, sagt Streibl sichtlich verärgert. Dabei 
läge die Lösung des Problems so nahe!  Technische Lösungen stehen längst 
bereit. Eine Vorreiterrolle auf dem Gebiet der Forschung und Entwicklung von  
Abgaskatalysatoren hat  die Firma Oberland Mangold in Eschenlohe.  Speziell 
für die Nachrüstung von Dieselkatalysatoren  hat das Unternehmen ein NO2/X 
Minderungssystem entwickelt, das in punkto Kosten-Nutzen-Effizienz optimal 
für die Nachrüstung von  Bestandsfahrzeugen geeignet ist. Davon konnte sich 
der Landtagsabgeordnete kürzlich bei einem Besuch  der Firma Oberland 
Mangold überzogen. Streibl schlägt vor, „ mit diesen Nachrüstungen erst 
einmal  bei den Handwerkerautos anzufangen, welche permanent in den 
Städten rumfahren müssen.“ Die Kosten für Nachrüstungen von Fahrzeugen 
mit Euro-5-Diesel-Norm dürfen nicht zulasten der Fahrzeughalter gehen. Aus 
diesem Grund hat die  FREIE WÄHLER Landtagsfraktion einen 
Dringlichkeitsantrag an die Bayerische Staatsregierung gestellt in dem diese 
aufgefordert wird, sich auf Bundesebene dafür einzusetzen, dass die 
Automobilindustrie für die Kosten der Hardware-Nachrüstungen für Euro-5-
Diesel aufkommen muss. „ Der ehemalige Bundesverkehrsminister Dobrindt 
hinterlässt wegen seines absoluten Unvermögens sowie seiner Nähe zur 
Industrie einen turmhohen Scherbenhaufen“, stellt Streibl fest.  Damit den 
Worten endlich Taten folgen, hat  Florian Streibl in einem Schreiben den 
Bayerischen Umweltminister Marcel Huber aufgefordert  mit ihm gemeinsam 
die Oberland Mangold GmbH zu besuchen um sich von praktikablen  Lösungen 
zu überzeugen. 
 
 
   


